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g[cf)! € ift ba, der Tag, dem unfre Herzen

So febnlic) oft entgegen fabu,

Wir ruben nun von fenen tiefen Schnerzen
Und fangen neu zu leben an,

Q&e feiih verlies die ung gebabr, die febe

< Uns, Jbre Kinder; o Verluft!

Nodh fiblen wiv der Sehnfucht Bbeiffe Triebe
Nach- JIbr in unfrer treuen Bruft.

@uff) Dant fey Gott, der unfern Kummer fHiller?
Dant, Theurer, BVefter Vater, Dip!
Ou baft das Flehn der Kinder nun erfiiller,

AWiv febn fchon eine Dlutter BHier,



@;’g y burd) die Hand der Vorficht iy gegeben,
Auf ewig nun mie ©iy vereine

Sie fhase und ebre und liebt Dich wie Fby Leben
Sieh, weldher Seegen Dig erfeeine,

%enn Sorgen Dy die Stirne triben wollen
Wie bald witd fie Jht Kuf gerfiveun?

Wenn Jreuden Qi das Aug erheitern follen
Wie wird Sie doppelt Dighy erfreun!

9)?& Dir Cin Herg, fenne Sie nur Deinen Willen
Sdyjont Ihrer Rub fir Deing wie

Cin Wunfth, ein Blid — Sie eile ibn su erfillen
Die Sicbe felbft elebet Sie,

nge? Sollte &Si¢ nicht uns die ‘Dcineu, {icben,
Die Dir ves febens Herr gefchenfe?
Wie tonncee Sie Dein Hery fo febr betriben
© Das unfrer ftecs im Veften denfe!

1tmnfvglid)! Nein! Wir find nun FPre Kinder
Die Jbr der Gote der Siebe giebe:

Wir boffen froh, daf Sie uns nun nidht minder
AUls Jhre eignen Kinder fiehe,




%ie wellen wir, o THeLre! ung beftechen
Dir treu, Div immer werth zu- feyn

Sieh hier uns Orei — Wit wivmen: Diy das Seben
faff uns nuv giner. SNTukter freun,

%as Oicly vergnigt, foll gleich und gern gefchehen
Was D miche willft, foll Reines thun,

Sof uns wiv-flehn, nur Oeine Liebe felen
Jn Deirens Mutter- Hevzen vubns

D Bafer Dich! O Mutfer mfre Worine
Cuch fegne Gorr der: Kinder Hive!

e oy Cuchh) Shid, fen Cupes Lebens Sonne
Mit frobem Danf von Euely geehre,
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	An dem Tage der glücklichen Verbindung unsers Geliebten Vaters mit der Fräulein von Wobeser wollten ihre Freude an den Tag legen Johanna Petrina Elisabeth Tielcke. Gottlieb Wilhelm [Tielcke.] Augusta Henriette Carolina [Tielcke.]
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